NIEDERSCHRIFT

UBER DIE
OFFENTLICHE SITZUNG DES BAUAUSSCHUSSES
DER STADT BURGHAUSEN
IM KLEINEN SITZUNGSSAAL DES RATHAUSES

AM 02.03.2016

FOLGENDE 9 BAUAUSSCHUSS-MITGLIEDER SIND ANWESEND:

Erster Biirgermeister
Herr Hans Steindl

Zweite Biirgermeisterin

Frau Christa Seemann

Dritter Bilirgermeister

Herr Norbert Stranzinger

Stadtrat
Herr Roland Resch

Herr Norbert Stadler

Herr Rupert Bauer

Herr Dr. Gerfried Schmidt-Thro
Herr Hartmut Strachowsky
Herr Stefan Angstl

Berichterstatter

Herr Helmut Best

Herr Michael Bock

Herr Alfred Eibimeier
Herr Max Hennersperger

Frau Waltraud Kreil

Protokollfiihrer
Herr Christian Edenhoffer

ENTSCHULDIGT ABWESEND:
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Herr Erster Blrgermeister Hans Steindl eroffnet um 15:00 Uhr die 6ffentliche Sitzung des Bauausschusses.
Herr Erster Blrgermeister Hans Steindl stellt die ordnungsgemafRe und fristgerechte Ladung sowie die
Beschlussfahigkeit fest. Die Tagesordnung wird genehmigt.

Mit allen 9 Stimmen

Tagesordnungspunkte:

1. Beschliisse gemaR Art. 32 GO

1.1. Genehmigung der Niederschrift Uber den o&ffentlichen Teil der Bauausschuss-Sitzung vom
3. Februar 2016

2. Sonstiges/Berichte

2.1. Bekanntgabe der Bauantrage, zu denen die Verwaltung die Zustimmung erteilt hat.

2.2. Freistellungsverfahren nach Art. 58 BayBO

3. Vorberatung

3.1 Teilanderung des Bebauungsplanes Nr. 1b fir den Bereich Heilig Kreuz, Fist.-Nrn. 753/2, 753/4,
753/3 und 725/52, Gemarkung Burghausen im beschleunigten Verfahren nach § 13 a

Baugesetzbuch und digitalisierter Neuaufbau des Gesamtplanes

3.2. Ausbau des Rad-/Fullwegs in der Robert-Koch-Stralie zwischen der Unghauser Stral’e und dem
Gebaude Robert-Koch-Stralle Nr. 75, - Weiterflhrung des Radwegenetzes

3.3. Vorstellung Planung AuRenanlagen Raitenhaslach (Dorfmitte)
Anfragen/Sonstiges

1. Erweiteter Hochwasserschutz

2. Bundesverkehrswegeplan - Informationsveranstaltung

3. dreispuriger Ausbau der B20 zwischen Marktl und Burghausen
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11.

21.

2.2,

3.1.

Beschliisse gemaf Art. 32 GO

Genehmigung der Niederschrift liber den o6ffentlichen Teil der Bauausschuss-Sitzung vom
3. Februar 2016

Es wird folgender Beschluss gefasst:
Die vorstehende Niederschrift, welche in Abdruck den Stadtratsmitgliedern zugeleitet wurde, wird

geman Art. 54 Abs. 2 GO genehmigt.
Mit allen 9 Stimmen

Sonstiges/Berichte

Bekanntgabe der Bauantrdge, zu denen die Verwaltung die Zustimmung erteilt hat.

Von diesem Bericht wird Kenntnis genommen.
Mit allen 9 Stimmen

Freistellungsverfahren nach Art. 58 BayBO

Von diesem Bericht wird Kenntnis genommen.
Mit allen 9 Stimmen

Vorberatung

Teilanderung des Bebauungsplanes Nr. 1b fiir den Bereich Heilig Kreuz, Flst.-Nrn. 753/2,
753/4, 753/3 und 725/52, Gemarkungq Burghausen im beschleunigten Verfahren nach § 13 a
Baugesetzbuch und digitalisierter Neuaufbau des Gesamtplanes

Die Teildnderung betrifft die Grundsticke FIL-Nrn. 753/2 (3.048 m?, Heilig Kreuz 17), 753/4
(1.919m?), 753/3 (Nahe Heilig Kreuz) und 725/52 (Tittmoninger Stralle). Sie liegen im
Geltungsbereich des qualifizierten Bebauungsplanes Nr. 1b vom 17.11.2000.

Die Eigentimerin der Grundsticke FI.-Nrn. 753/2 und 753/4 mochte das bestehende
Wohngebaude abbrechen und mit einem Neubau ersetzen. Es sollen auf den Grundstiicken drei
Einfamilienhduser mit max. zwei Wohneinheiten bzw. Doppelhauser mit max. einer Wohneinheit je
Doppelhaushélfte entstehen. Die Grundziige des derzeitigen Bebauungsplanes werden bertihrt;
insbesondere die festgesetzten Baugrenzen und Wandhoéhen entsprechen nicht mehr den
Bedurfnissen der Eigentimerin und den heutigen Anforderungen an modernes Bauen. Die
Abstandsflichen werden mit dem Bebauungsplan abweichend von den gesetzlichen
Abstandsflachen festgelegt.

Das bestehende Wohngebdude in Heilig Kreuz 17 st unbewohnt; notwendige
Instandsetzungsarbeiten wurden seit langem nicht mehr durchgefiihrt, so dass momentan das
Ortshild an der sudlichen Stadteinfahrt erheblich beeintrachtigt ist. Es besteht ein dringendes
Offentliches Interesse den fortschreitenden Substanzverlust zu beenden und das Gebaude durch
einen Neubau zu ersetzen. Nach dem Abbruch ergeben sich neue Mdglichkeiten zur
Wiedernutzbarmachung der Innenbereichsgrundstiicke und zur Nachverdichtung des Areals. Es ist
Aufgabe des Bebauungsplanverfahrens diese ,Stadtreparatur® moglich zu machen.

Die Anderung wird im beschleunigten Verfahren fiir Bauleitplane der Innenentwicklung nach § 13 a
Baugesetzbuch durchgefihrt. Der geanderte Bebauungsplan wird voraussichtlich keine
erheblichen Umweltauswirkungen haben und keine Belange des Umweltschutzes, des
Naturschutzes, der Landschaftspflege oder des Denkmalschutzes beeintrachtigen. Die
Baugrundsticke grenzen an das Landschaftsschutzgebiet Salzachtal an, liegen aber auRerhalb
des Geltungsbereiches der Verordnung. Das Baudenkmal in Heilig Kreuz 25 wird nicht nachteilig
tangiert.
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3.2,

Gleichzeitig soll der gesamte Bebauungsplan Nr. 1b vom 17.11.2000 in eine digitale Fassung
Ubertragen werden. Bei diesem Neuaufbau sind Veranderungen der Darstellungen des
rechtswirksamen Plans nicht zu vermeiden. Dies liegt insbesondere an den vodllig neuen
Kartengrundlagen. Die heute verfligbare digitale Flurkarte stellt eine gegeniber der urspriinglichen
Planungszeit veranderte Situation des Gebaudebestandes und der Flursticke dar. Damit auf ein
eigenstandiges formliches Verfahren verzichtet werden kann, erfolgt der digitalisierte Neuaufbau
des gesamten Bebauungsplanes zusammen mit dieser Teildnderung.

Auf entsprechende Nachfrage von Herrn Stadtrat Strachowsky antwortet Herr Eiblmeier, dass die
urspriinglich geplante Ldrmschutzwand zum Grundstiick Schleindisperger mit der jetzigen Planung
entféllt. Der jetzige Grundstiickseigentiimer méchte jedoch zwischen seinen eigenen Grundstiicken
eine Einfriedung errichten.

Herr Erster Birgermeister Steindl ergénzt, dass in der ersten Planung eine relativ hohe
Betonmauer als Ldrmschutzwand vorgesehen war. Von Seiten der Verwaltung wurde der
Bauwerber darum gebeten, eine alternative Lésung auszuarbeiten, da die Ldrmschutzwand in der
angedachten Ausfiihrung als nicht landschaftsgerecht angesehen wird.

Dem Stadtrat wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:
Das Verfahren zur Anderung und den digitalen Neuaufbau des Bebauungsplanes Nr. 1b im

beschleunigten Verfahren gemaf § 13 a Baugesetzbuch wird eingeleitet.
Mit allen 9 Stimmen

Ausbau des Rad-/FuBwegs in der Robert-Koch-StraBe zwischen der Unghauser StralRe und
dem Gebaude Robert-Koch-StraBe Nr. 75, - Weiterfithrung des Radwegenetzes

Gegenlber den bisherigen im Bauausschuss und Stadtrat beschlossenen Radwegefiihrungen
bzw. —markierungen in der Robert-Koch-Strale zwischen der Unghauser Strale und dem
Gebaude Robert-Koch-Stralle Nr. 75 soll nunmehr eine weitere Variante mit einem weniger
groRziigigen Gehweg entlang der Ladenzeile untersucht werden. Der vorhandene, ca. 2,40 m
breite Gehweg zwischen den Gebauden Robert-Koch-StralRe Nr. 65 und Nr. 75 soll zu einem Rad-
/[FuBweg mit einer durchgezogenen Markierung als Trennung mit einer Breite von 4,50 m neu
erstellt werden. Die einzelnen Breiten des geplanten Rad-/FuBweges sind folgendermafen:
Gehwegbreite - 1,50 m; Radwegbreite in Zweirichtungsverkehr - 2,00 m; Breite des
Sicherheitsstreifen zu den Senkrechtparkplatzen - 1,00 m. Die anschliefenden
Senkrechtparkplatze werden mit einer Tiefe von 4,70 m (Uberhangstreifen von 0,70 m ist mit
nutzbar) ausgefiihrt und werden mit einer Markierung neu dargestellt. Bei Beibehaltung des
gegeniberliegenden Gehwegs und der Langsparkbuchten, die im Zuge dieser MalRnahme
ebenfalls mit einer Markierung gekennzeichnet werden, verbleibt eine Fahrbahnbreite von etwa
6,70 m. Die baulichen Veranderungen des Rad-/Fuflweges liegen vollstandig im privaten Bereich.
Die Zustimmungen aller Grundstuickseigentimer sind noch einzuholen. Die bisherige Zustimmung
der Anlieger gilt nur soweit, dass der vorhandene Gehweg mit Bordstein als Bestand bestehen
bleiben soll.

Zudem muss mit den Eigentimern noch ein stimmiges Konzept fir die Einhausung der
Mullcontainer sowie der Fahrradstander gefunden werden.

Nach Erstellung der Ausbauplanung der Gesamtmalinahme kann entschieden werden, ob nach
dem Gebaude Robert-Koch-Stralle Nr. 65 bis zur Kreuzung Unghauser Stral’e der neue Radweg
mit einer Markierung neben dem Gehweg oder zu einem Rad-/FuRweg vereint werden kann.

Laut Herrn Ersten Biirgermeister Steindl haben Herr Stadtrat Fabian und Herr Stadtrat Angstl die
Aussetzung der Testphase fiir einen auf der bestehenden Stralle markierten Radweg (sog.
Schutzstreifen) beantragt (auf beigefiigte Anlage wird verwiesen). Von Seiten der Verwaltung
wurde nun ein neuer Vorschlag ausgearbeitet, auf dem bestehenden Gehweg entlang der
Geschéftszeile einen Radweg zu markieren. Da sich sowohl der Ful3- als auch Radweg auf
Privatgrundstiick befinden, muss zunéchst das Einverstdndnis der Eigentiimer eingeholt werden,
ob diese mit dem Vorschlag einverstanden sind. Wenn das Einverstandnis vorliegt, soll das Thema
erneut im Bauausschuss und Stadtrat behandelt werden.



Niederschrift liber die 6ffentliche Bauausschuss-Sitzung vom 02.03.2016 - Seite 5

3.3.

Herr Stadfrat Bauer héalt den nun vorliegenden Vorschlag fiir die beste aller préasentierten
Lésungen.

Auf entsprechende Nachfrage von Herrn Stadtrat Strachowsky erwidert Herr Erster Blirgermeister
Steindl, dass die Kosten etwa die Haélfte der urspriinglich angedachten Lésung betragen —
vorausgesetzt, dass die bestehenden Parkplétze nicht erneuert werden. Dies ist nach Ansicht von
Herrn Ersten Blirgermeister Steindl auch nicht notwendig.

Herr Erster Biirgermeister Steindl gibt Herrn Stadtrat Strachowsky zwar dahingehend Recht, dass
dieser Streckenabschnitt vielleicht nicht von sehr vielen Radfahrern genutzt wird. Man sollte jedoch
auch den Radfahrern die Méglichkeit geben, dass sie auch entlang einer Hauptzubringerstral3e mit
gréBtmdéglicher Sicherheit bewegen kénnen. Daher sollte der nun ausgearbeitete Vorschlag
umgesetzt werden.

Herr Stadtrat Angstl geht davon aus, dass der Radweg stdrker genutzt wird, wenn die angedachte
Lésung umgesetzt wird.

Es wird keine Beschlussempfehlung abgegeben. Hinsichtlich der neuen Planung sind die
Zustimmungen aller Grundstiickseigentiimer noch einzuholen.

Vorstellung Planung AuBRenanlagen Raitenhaslach (Dorfmitte)

Die Planung wird von Frau Prof. Keller in der Stadtratssitzung vorgestelit.

Anfragen/Sonstiges

1.

Erweiteter Hochwasserschutz

Laut Herrn Ersten Blirgermeister Steindl werden die ndchsten 2 — 3 Wochen die Ankerplatten fiir
die mobilen Aufsteckmodule auf der bestehenden Hochwasserschutzmauer installiert. Die mobilen
Aufsteckmodule selbst kénnen in der Flussmeisterstelle (Am Pulverturm) eingelagert werden. Fiir
den 06.05. ist ein Probeaufbau avisiert.

Auf entsprechende Nachfrage von Herrn Dritten Blirgermeister Stranzinger erwidert Herr Erster
Biirgermeister Steindl, dass zwischen dem Haus Barbarino bis zum Kurflirst-Maximilian-
Gymnasium noch bei 8 — 10 Gebéuden Einzelobjektschutzmallnahmen notwendig sind, die von
der Stadt finanziell bezuschusst werden. Hier miissen die Hauseigentimer jedoch selbst
entscheiden, welche MalBnahmen durchgefiihrt werden sollen und einen entsprechenden
Zuschussantrag bei der Stadt stellen.

Bundesverkehrswegeplan - Informationsveranstaltung

Am 11.03. um 19 Uhr findet im Stadtsaal Miihldorf eine Verkehrskonferenz zum neuen
Bundesverkehrswegeplan mit dem Bundesminister fiir Verkehr und Infrastruktur, Herrn Alexander
Dobrindt, MdB statt.
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3. dreispuriger Ausbau der B20 zwischen Marktl und Burghausen

Herr Erster Bilirgermeister Steindl berichtet von der heutigen Informationsveranstaltung zum
dreispurigen Ausbau der B20 zwischen Marktl und Burghausen. Demnach wird ab ndchster Woche
mit dem Bau der Briickenbauwerke begonnen. Insgesamt werden bis zum Jahresende
4 Briickenbauwerke errichtet. Wéahrend dieser Bauphase ist mit leichteren Verkehrsbehinderungen
zu rechnen. Eine Sperrung der Stral3e ist nicht erforderlich. Im Jahr 2017 wird von Mai bis Oktober
unter Vollsperrung des kompletten StraBenabschnitts zwischen der Einmiindung der AO24-
Haiminger Stral8e und der Autobahnanschlussstelle Burghausen/Marktl (A94) die Stral3e errichtet.

Ende der éffentlichen Sitzung: 15:35 Uhr
Burghausen, 02.03.2016

STADT BURGHAUSEN

HANS STEINDL CHRISTIAN EDENHOFFER
ERSTER BURGERMEISTER PROTOKOLLFUHRER



	FLD_sidat
	FLD_gsgrnr
	Name
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

